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Berliner Erklärung zur Fahrzeugsicherheit Berliner Erklärung zur Fahrzeugsicherheit 

Harmonisierte Unfalldatenerhebung und -analyse 

Erfassung des Fahrzeugumfelds 

Nutzung der Vorunfallphase 

Schutz während des Unfalls 

Sicherheit von Fahrzeugen mit alternativen 

Antrieben und Leichtbaustrukturen 

Verkehrsteilnehmer kooperativ machen 

Weltweit einheitliche Sicherheitsstandards 

Sicher fahren            Präventiv agieren               Adaptiv schützen            Retten und sichern       

 
 
 

- Zielsetzung und Arbeitsweise 
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Initiative des VDI FVT Beirates und des Programmausschusses der VDI-Tagung Fahrzeugsicherheit 

   Dr. Jürgens Fehring Prof. Kompass 

Prof. Lienkamp 

Dr. Bovenkerk 

Deissinger 

Bönninger 

Dr. Kohrs 

Bakker 

VDI FVT:  
Prof. Dr. Schöneburg 
 
Koordination: 
Baumann / Albrecht 
 

Prof. Rompe, Nipper 

Sicher fahren           Präventiv agieren       Adaptiv schützen            Retten und sichern       

 
 
 

Fußgänger im Verkehr 

       Alternative Konzepte, - Antriebstechnologien 

Fahrräder, Pedelecs 

Motorräder 

Nutzfahrzeuge 

Unfallforschung, Datenerhebung   

Demografische Entwicklung und Sicherheit 

   
 P

ro
sp

ek
ti

ve
 

Ef
fi

zi
en

za
n

al
ys

e
  

 
• Festhalten von wichtigen Neuheiten im Themengebiet 
• Beobachtung und Bewertung von Erfolgen  
• Beobachtung aktueller Trends, ggf. gegenläufige Entwicklungen 
• Projekte  anregen, gestalten, betreuen 

 

- Zielsetzung und Arbeitsweise 
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Geplante Aktivitäten 2016 

2015 2014 2013 2012 2011 

VDI-Sicherheits- 
tagung 2011 

 
VDI-Committment  

und 
Berliner Erklärung 
Fahrzeugsicherheit 

VDI-Sicherheits- 
tagung 2013 

 
Erstes  

Expertenmeeting  
Berliner Erklärung 

 
Pressekonferenz 

VDI-Sicherheits- 
tagung 2015 

 
Drittes 

Expertenmeeting  
Berliner Erklärung 

 
Pressekonferenz 

Airbag 2014 
Karlsruhe 

 
Zweites  

Expertenmeeting  
Berliner Erklärung 

 

2016 

Airbag 2016 
Mannheim 

 
Viertes 

Expertenmeeting  
Berliner Erklärung 

 

VDI / 
Politiker-

treffen zur  
Berliner 

Erklärung 

Vorbereitungstreffen  
VDI- Düsseldorf 

BASt 
Work-
shop 

Berliner 
Erklärung 

Infra-
struktur 

- Zielsetzung und Arbeitsweise 
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   Halbzeit 

! 

- Status Verkehrstote in Deutschland 
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3600 
3339 3377 

2013 2014 

erstmals 
Anstieg 

zum zweiten 
Mal Anstieg 

 

1991 bis 2011         
                      
                    kontinuierliche  
                                             Verringerung 

3475 

2015 nach 1991  
dritter Anstieg 

2015 

Berliner Erklärung zur Fahrzeugsicherheit 
- Status Verkehrstote in Deutschland 
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2014 2015 2016 2017 2018 2019 2020 2010 2011 2012 2013 

   Ist 

3648 3502 3356 3210 3064 2918 

2772 2626 
2480 2334 

4009 

Ziel D 
-40% 

3339 3600 

Zwischenergebnis Ende 2015 

3377 

+532  Verkehrstote ggü. Ziel! 

2188 

4000 

2000 

3000 

1000 

Jahr 

Basis 

3475 

- Status Verkehrstote in Deutschland 
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Gesamt: 3377  (3600, 3339)   Verkehrstote  

1791, 1588,  

1575 Personenwagen  
          Insassen 

586, 568,  

587  Motorradfahrer 

520, 557 

523 Fußgänger 

93, 73 

87  Mopedfahrer/ 
       Mofas 

406, 354 

396 Fahrradfahrer 
        davon 39 Pedelecs  

---  2012 
---  2013 
---  2014 

154, 148 

143 Güterfahrzeuge 
Insassen 

- Status Verkehrstote in Deutschland 
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Verursacherprinzip – 
Verletzungsverursacher 
(Zahlen 2014) 

Innerer Kreis: Art der 
Verkehrsbeteiligung des Fahrzeuges 
mit den getöteten Personen 
 
Äußerer Ring: Art der 
Verkehrsbeteiligung des Gegners, 
unabhängig vom Verursacher des 
Unfalls (Schuldfrage) 

Quelle: DeStatis  Verkehrsunfälle 2014, 

Tabelle 3.1.2 (S. 100), Unfälle mit ein 

oder zwei Beteiligten, 

2.876 getötete Insassen/FG/ 

Zweiradfahrer 

nach Art der Verkehrsbeteiligung 

Alleinunfall 

Pkw 

Nfz bis 3,5t 

Nfz sonst 
Alleinunfall 

Pkw 

Nfz sonst 

Alleinunfall 

Pkw 

Nfz sonst 

Pkw 

Nfz sonst 

Andere 

Nfz sonst 

Pkw 

Motor. Zweirad 

Fahrrad 

Fußgänger 

Nfz bis 3,5t 

Nfz sonst 

- Status Verkehrstote in Deutschland 
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60,8% 

3,9% 

18,7% 

8,4% 

3,9% 4,1% 
Pkw

Nfz bis 3,5t

Nfz sonst

Motor. Zweirad

andere Verkehrsteilnehmer

Fahrrad

Fußgänger

• Fahrzeuge, die Verursacher tödlicher Verletzungen bei anderen Verkehrsteilnehmern sind, müssen Ihren Beitrag 
zum Schutz dieser Kategorie leisten. 

• Dies betrifft insbesondere PKW (60,8%), Nutzfahrzeuge und Transporter (22,6%). 

• Das ‚Verursacherprinzip‘ ist bei der Generierung von Maßnahmen eine ganz wichtige Betrachtungsweise. 

Art der Verkehrsbeteiligung 

des Gegners (oder bei 

Alleinunfall) 

- Status Verkehrstote in Deutschland 

Verursacherprinzip – 
Verletzungsverursacher 
(Zahlen 2014) 
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Workshop Berliner Erklärung: Insassen- und Partnerschutz 

„… Anstieg des Durchschnittsalters von 6,8 auf 9 Jahre …“ 

„… Autos mit mehr als 15 Jahren Laufzeit verfügen oft nicht 

über lebensrettende Maßnahmen …“ 

Sichere Verkehrsmittel 

- Handlungsfelder 
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Quelle:  

Studie der Bundesanstalt 

für Straßenwesen 

24/15 vom Dezember 

2015 

Marktdurchdringung von 

Sicherheitssystemen in 

Deutschland 

Sichere Verkehrsmittel 

- Handlungsfelder 
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Quelle: Workshop Berliner Erklärung| Michael Fehring | 24.11.2015 

60% Fahrzeuge        20% aller Verkehrstoten 

 

20% Fahrzeuge        60% aller Verkehrstoten 

60                      20 

20                      60 

 

- Handlungsfelder 
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Quelle: Workshop Berliner Erklärung| Michael Fehring | 24.11.2015 

 ca. 23%1 

 ca. 57 %1 
ca. 20 % der 

getöteten Insassen  

1 der Gesamtfahrzeugpopulation, ca. 44 Mio PKW in Deutschland 

ca. 60 % der 

getöteten Insassen 

- Handlungsfelder 

Obwohl die Population der älteren 

Fahrzeuge weniger als ein Viertel beträgt, 

sind mehrheitlich dort die 

getöteten Fahrzeuginsassen zu verzeichnen. 
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Verkehrs- 

teilnehmer 

Handlungs- 

feld 

  Mensch Infrastruktur Verkehrsmittel     Enforcement 

Kurzfristig umsetzbare Maßnahmen 

Berliner Erklärung zur Fahrzeugsicherheit 
- Handlungsfelder bis 2020 
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Radverkehrsanlagen: 

ERA anwenden 

außerorts auf Geh-

/Radweg: Mofa frei 

Roadmap Fahrräder / Pedelecs 

Maßnahmenüberblick 

max. 15 km/h auf 

gemeinsam 

genutztem  

Geh-/Radweg 

Kennzeichnung/ 

Trennung von  

Fahrrad/Pedelec 25 

Kennzeichnung/ 

Trennung von 

pedal/nicht pedal 45 

Perspektive des LKW-

Fahrers vermitteln 

Seminar/Training für 

Fahrrad-

/Pedelecfahrer 

Sicherheitsfunktionen 

für 

Fahrrad/Pedelec 

Fahrzeug-Sicherheits-

funktionen 

Erkennbarkeit von 

Fahrrad-/Pedelecfahrern 

Beleuchtung von 

Fahrrad/Pedelec 

Vorschrift normierte 

Helme/Kopfschützer für 

Pedelec/E-Bikefahrer 

     
Quelle: H. Dipl. –Ing. Jürgen Bönninger, FSD  

Expertise Fahrräder/Pedelecs           2014: 396 Verkehrstote in D 
H. Dipl.-Ing. Jürgen Bönninger, FSD 
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Fahrzeug-Sicherheits-

funktionen 

Erkennbarkeit von 

Fahrrad-/Pedelecfahrern 

Beleuchtung von 

Fahrrad/Pedelec 

Vorschrift normierte 

Helme/Kopfschützer für 

Pedelec/E-Bikefahrer 

Roadmap bis 2020 

     
Quelle: H. Dipl. –Ing. Jürgen Bönninger, FSD  

Expertise Fahrräder/Pedelecs      
H. Dipl.-Ing. Jürgen Bönninger, FSD 
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Verkehr- 

steilnehmer 

Maßnahme 
  

 

Verjüngung der Fahrzeugflotte 

  

Fahrerassistenzsysteme und Kopfschutzsysteme in Breite einführen 

  

Angurtquote erhöhen 

 

 

Fahrertraining  (insb. sehr junge u. ältere Verkehrsteilnehmer) 

 

 

Infrastruktur: Bushaltestellen, Haltepunkte Zweiräder vorverlegt, Straßenbahnhaltestellen 

 

Spiegelersatzsysteme, blinkende Seitenmarkierungsleuchten  

 

Fahrerassistenzsysteme NFZ, in die Breite der Flotte bringen 

 

 

Sichtbarkeit Fußgänger, Fahrradfahrer, Fahrrad 

  

Helmpflicht - Standard mindestens für Pedelec-Fahrer 

 
 

Pedelec-Training 

 
 

Fahrertraining  

 
 

Sichtbarkeit Motorrad (Kleidung) 

 

 

ABS, Fahrerassistenz 

 

- Stellhebel aus dem Expertenmeeting 2015 



Berliner Erklärung zur Fahrzeugsicherheit 
 
 
 
 
 
 
 

• Aktuell läuft die Auswertung des gerade durchgeführten Workshops des VDI mit 

der BASt zu Infrastrukturmaßnahmen. 

• Mitte 2016 findet erneut ein Abstimmungsgespräch mit den Experten beim VDI in 

Düsseldorf statt. 

• Ende 2016 treffen wir uns am Vortag der Airbagkonferenz zum vierten  

Expertentreffen des VDI zur BE in Mannheim. 

 

Alle Sicherheitsexperten - auch dieses Kreises - möchte ich aufgerufen, 

unsere Anstrengungen aktiv zu unterstützen. 

Jeder mit seinen Möglichkeiten und seinem Netzwerk. 

Zum Schutz jedes einzelnen Verkehrsteilnehmers auf  unseren Straßen! 

- Weiteres Vorgehen 
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    - Unternehmenskultur 

   - Förderung Kreativität 

  - Innovationsmanagement 

 - Mut zu neuen Lösungen 

- Sicherheit als Markenwert 

 

 

   - Funktionalität und  

    Performance  vorhandener 

   Systeme verbessern 

- Entwicklung auf Basis  

 konsequenter Unfall-

forschung   

- Kosten senken 

- Serienlösungen 

- Schnelle Kaskadierung 

- Ersatz  Altfahrzeuge 

- Sicherheitskommunikation 

- Wettbewerb 

Mercedes-Benz Sicherheitsstrategie 

Sicherheitsstrategie 

Mercedes-Benz 

Prof. Dr.-Ing. Rodolfo Schöneburg, Daimler AG, Safety-Highlights von Mercedes-Benz 

 

 

Daimler AG 

http://economictimes.indiatimes.com/photo/18061742.cms
http://www.zubiad.com/blog/wp-content/uploads/2010/10/evolution.jpg
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‚Bei Gefahr‘: Rollout autonome Bremsfunktion auf Fahrzeuge Stand November 2015 

Kompakt-

wagen 

A B CLA 

GLE GLE Coupé 

C Limousine 

E Kombi E Coupé E Cabrio 

Luxus- 

klasse 

S Limousine 

GLA 

Mittel- 

klasse 

E Limousine 

Gelände-

wagen 

S Coupé 

C Kombi 

Ober- 

klasse 

CLS CLS Shooting Brake 

CLA Shooting Brake 

Maybach 

GLS 

Sport- 

wagen 

AMG GT 

GLC 

C Coupé 

Marktdurchdringung 
COLLISION PREVENTION ASSIST PLUS 

2006 
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Daimler AG 

Evolutionäre Weiterentwicklung  
Kontinuierliche Verbesserung aller Schutzeinrichtungen 

 

Höchstbelastbare 

Karosseriestruktur, bei 

minimalem Gewicht 

und optimaler Energie-

aufnahme, ist und 

bleibt Basis wirksamen 

Insassenschutzes 

Prof. Dr.-Ing. Rodolfo Schöneburg, Daimler AG, Safety-Highlights von Mercedes-Benz 
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Evolutionäre Weiterentwicklung  
Kontinuierliche Verbesserung aller Schutzeinrichtungen 

 Fahrer- 
airbag 

Kneebag  
für den Fahrer 

PRE-SAFE®-Gurtstraffer  
und adaptive Gurtkraft- 
begrenzer für Fahrer u. Beifahrer 

Gurtstraffer und selbstadaptive 
Gurtkraftbegrenzer an den  
äußeren Sitzplätzen im Fond 

Sidebags  
im Fond 

Windowbags  
über zwei Sitzreihen 

Sidebags  
vorn 

Beifahrer- 
airbag 
mit adaptiver  
Steuerung 

 

Beltbag für  
äußere Fond- 
insassen 

Aktives Gurtschloss 
äußere Fondinsassen 

PRE-SAFE ® Impuls 
für Fahrer u. Beifahrer 

Sitzkissenairbag 
(Executive Liegesitz) 

 

Fahrzeugleichtbau und 

leistungsfähige, 

effiziente 

Insassenschutz-

systeme sind die ideale 

Kombination für 

höchste Fahrzeug-

sicherheit beim Unfall 

Prof. Dr.-Ing. Rodolfo Schöneburg, Daimler AG, Safety-Highlights von Mercedes-Benz 
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Daimler AG 

Evolutionäre Weiterentwicklung  
Schutzsysteme für Fondinsassen 

• kann Verletzungsrisiko, insbesondere 

älterer Fondpassagiere, reduzieren 

• verringert Belastungen des Brust-

korbs durch mehr Auflagefläche 

• wird wie ein normaler Gurt genutzt 

und bietet hohen Tragekomfort 

Prof. Dr.-Ing. Rodolfo Schöneburg, Daimler AG, Safety-Highlights von Mercedes-Benz 
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Daimler AG 

Pyrotechnischer 

Kaltgasgenerator füllt über 

Gaslanze den aufblasbaren 

Schultergurtteil 

Pyrotechnischer Gurtaufroller  

mit Kraftbegrenzer 

Evolutionäre Weiterentwicklung  
Schutzsysteme für Fondinsassen 

Prof. Dr.-Ing. Rodolfo Schöneburg, Daimler AG, Safety-Highlights von Mercedes-Benz 
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Daimler AG 

Real Life Safety 

Integrale Sicherheit 

     Aktive Sicherheit 
  – Intelligent Drive – 

 
   Passive Sicherheit 
– Intelligent Protect – 

 

sicher fahren präventiv agieren bedarfsgerecht schützen retten und sichern 

Basis: Real Life Safety 

PRE-SAFE® 

Sound 

PRE-SAFE® 

Impuls 

Völlig neue Sicherheitsansätze 
Schwerpunkt für revolutionäre Ansätze ist die präventive Sicherheitsphase 

Prof. Dr.-Ing. Rodolfo Schöneburg, Daimler AG, Safety-Highlights von Mercedes-Benz 
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Daimler AG 

Völlig neue Sicherheitsansätze 
PRE-SAFE® Impuls 

f 

 Zeit 

Fahrzeug 

„Ride Down-Benefit“ 
Lose  Zeit 

Fahrzeug 

• Prinzip PRE-PULSE – ein aktiver Impuls erlaubt 

Geschwindigkeitsänderung des Insassen über 

maximalen Zeitraum 

• Prinzip RIDE DOWN - zeitliche Überlappung der 

Insassenbeschleunigung zur Fahrzeugbeschleu-

nigung soll maximal sein 

Reaktiver Insassenschutz:  

 Schutzsysteme werden durch die  

       Relativbewegung des Insassen zum  

 Fahrzeug wirksam. 

Voranstoßende Systeme:  

     

Insasse 

Insasse 

Prof. Dr.-Ing. Rodolfo Schöneburg, Daimler AG, Safety-Highlights von Mercedes-Benz 

 

 

Fahrstuhl 
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Völlig neue Sicherheitsansätze 
PRE-SAFE® Impuls Seite 

PRE-SAFE® Impuls 

übt 200 ms vor t0  

      einen dem Unfallstoß 

      vorausgehenden Impuls 

auf die Insassen aus 

 
 

1. Reduziert delta-v beim Hauptanstoß 

2. Schafft zusätzlichen Raum, um Insassen  

auf größerem Weg abzubremsen oder zu  

beschleunigen 
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im Menü über:  

Start // Absatz // Listenebene 
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Listenebene 
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Listenebene 

verringern 

Daimler AG 

Völlig neue Sicherheitsansätze 
PRE-SAFE® Impuls Seite 
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Völlig neue Sicherheitsansätze 
PRE-SAFE® Sound 

Wie schützt sich der Mensch vor lauten Geräuschen?  

 Lernen von der Natur! 
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Völlig neue Sicherheitsansätze 
PRE-SAFE® Sound 

Das Konzept: 

• Ziel ist die Reduzierung möglicher Belastungen des 

menschlichen Ohres infolge von Crashgeräuschen beim 

Aufprall.  

• Wird eine crashrelevante Situation über die Sensorik 

erkannt, erzeugt das Fahrzeug-Soundsystem  

automatisch kurzzeitig ein Breitbandgeräusch, das den 

sogenannten Stapediusreflex des menschlichen Gehörs 

aktiviert. 

Der Stapedius Reflex: 

Der Stapediusmuskel wird durch das Breitbandgeräusch 

aktiviert und schaltet das Ohr - vereinfacht gesagt - 

unempfindlicher für das nachfolgende Aufprallgeräusch. 

1 Trommelfell 3 Stapedius 

2 Innenohr 4 Stapediusmuskel 

4 

2 

1 

3 
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 Erstes System, das menschliche Reflexe gezielt nutzt, um auf den Unfall vorzubereiten! 



Berliner Erklärung zur Fahrzeugsicherheit 

 

Neue Safety - Highlights bei 

Mercedes-Benz 

 

6. GMTTB-Jahrestagung - Quo vadis Verkehrssicherheit, Unfallforschung 

14./15. April 2016 HTWG Konstanz, Hochschule für Technik, Wirtschaft und Gestaltung 

Update ‚Berliner Erklärung zur 

Fahrzeugsicherheit‘ des VDI 
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